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■ Jahresbericht 2021
der Katholischen Schwangerschaftsberatungsstelle (KSB)

Ravensburg/Leutkirch
-Verwendungsnachweis-

Die Katholische Schwangerschaftsberatungsstelle Ravensburg und ihre Nebenstelle Leutkirch sind Teil der
Caritas Region Bodensee-Oberschwaben. Ihr Einsatzgebiet umfasst den gesamten Landkreis Ravensburg.
Die Caritas Bodensee-Oberschwaben ist eine von neun Regionen des Caritasverbandes der Diözese Rot
tenburg-Stuttgart.

AIie Angebote der Katholischen Schwangerschaftsberatungsstellen werden gefördert durch das Ministerium
für Soziales und Integration aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg und sind somit kostenlos.

Hauptstelle:
Katholische Schwangerschaftsberatung

Caritas Zentrum Ravensburg
Seestraße 44

88214 Ravensburg
Telefon: 0751 362560

Mit Außensprechstunde:
Caritas Zentrum Bad Waldsee

Robert-Koch-Straße 52
88339 Bad Waldsee

Nebenstelle:
Katholische Schwangerschaftsberatung

Caritas Zentrum Leutkirch
Marienplatz 11
88299 Leutkirch

Telefon: 07561 90660

Mit Außensprechstunde:
Haus der Kirchlichen Dienste

Buchweg 8
88239 Wangen



■ 1. Einrichtung mit Einsatzgebiet

Öffnungszeiten

Das Caritas Zentrum in Ravens
burg ist montags bis donners
tags von 8.00 bis 12.00 Uhr und
von 13.30 bis 17.00 Uhr, sowie
freitags von 8.30 bis 12.00 Uhr
geöffnet und telefonisch erreich
bar. Beratungstermine werden
bei Bedarf auch nach 17.00 Uhr
angeboten.
Die Servicezeiten in Leutkirch
sind Montag, Dienstag, Mitt
woch und Freitag von 9.00 bis
12.00 Uhr und donnerstags von
14.00 bis 17.00 Uhr.

Unabhängig von diesen Zeiten
werden immer auch Beratungs
termine nach Bedarf angeboten.
Haus- und Klinikbesuche sowie
Gruppenangebote und öffentli
che Veranstaltungen können

auch abends oder am Wo
chenende stattfinden.
In Bad Waldsee wird 14-tä
gig eine Außensprech
stunde angeboten. In Wan
gen finden Beratungsge
spräche wöchentlich statt.

Räumliche Ausstattung

Die Katholische Schwanger
schaftsberatungsstelle
Ravensburg und Neben
stelle Leutkirch sind in die
Caritas Zentren vor Ort inte
griert. Es stehen eigene Be
ratungszimmer/Büros mit ei
ner ansprechenden Möblie
rung und guter technischer
Ausstattung (Telefon, Com
puter, Laptop, Internet...)
zur Verfügung. Zudem kön
nen das Wartezimmer sowie
Gruppen- und Tagungs
räume mitgenutzt werden.

In Ravensburg sind die Räum
lichkeiten behinderten- und kin
derwagengerecht mit einem
Fahrstuhl zu erreichen.

Onlineberatung

Die Katholische Schwanger
schaftsberatungsstelle Ravens
burg/Leutkirch ist an der Online
Beratung des Deutschen Cari
tasverbandes beteiligt. Hierbei
werden Anfragen mit Postleit
zahlenfilter an alle Beraterinnen
weitergeleitet. Die Mail-Bera
tung selbst wird anonym und da
tensicher über ein geschlosse
nes System im Internet durch
geführt.
Bei Bedarf wird auf die Bera
tungsstellen vor Ort verwiesen.

Es fanden insgesamt 43 online
Beratungen statt.

Es besteht keine Verbindung mit Einrichtungen, die Schwangerschaftsabbrüche vornehmen.

2. Personal

Mayer, Elke
Dipl. Sozialarbeiterin (FH)
Systemische Beraterin (DGSF)
Entwicklungspsychologische
Beraterin
bis 31.7. 80 % in Ravensburg. Ab 1.8.
70% incl. Anteil LCD {Leitung Caritas
Fachdienst KSB).

Wienand, Christine
Dipl. Sozialarbeiterin (FH)
100 % in Ravensburg

Reich, Aline
studienbegleitendes Praktikum

Halbherr, Carmen
Dipl. Sozialpädagogin (FH)
50 % in Leutkirch bis 30.6.
Ab 1.7. in Rente.

Kloos, Stefanie
Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin
(B.A.)
50 % in Leutkirch bis 30.6. Ab 1.7.
65% und ab 1.8. 75% in Leut
kirch.

Singer, Stephanie
Dipl. Sozialpädagogin (FH)
50% in Leutkirch seit dem 1.1 O.

Der Verwaltungsanteil beträgt in
Ravensburg und in Leutkirch je
50 %.

Personalkosten werden
durch das Ministerium für So
ziales und Integration aus Mit
teln des Landes Baden-Würt
temberg gefördert.



■
Qualifizierungen 2021

Fachliche Weiterbildungen, Fortbildungen, Schulungen, Supervision

Veranstaltung Anbieter Termin und Ort Teilnehmer

Teamsupervision Externe 5 Termine a 3 Stunden in Alle
Supervisorin Weingarten

Fachtag FGM/FGC Enttabu- Agisra e.V. digital S. Kloos
isierung Köln 03.02.2021 C. Wienand
E inführungsveranstaltung Frauen informations- digital C. Wienand
Menschenhandel zentrum Stuttgart 10.05.2021
Fachtag Frühe Hilfen Landratsamt Ravens- Digital S. Kloos
,,Kinder mit psychisch erkrankten El- burg 21.06.2021 C. Wienand
tern - präventive Handlungsmög- E. Mayerlichkeiten und Kinderschutz"
Sprachmittlung in der Bera- DCV Stuttgart digital E. Mayer
tung 22.06.2021 S. Kloos
Fachtag PND IUV Stelle Ulm digital E. Mayer
„Im Zweifel für...? - Entscheidungs 14.07.2021
konflikte in der Pränataldiagnostik"
Online-Fachtagung FGM/C DCV u.a. digital C. Wienand

26.10.2021 E. Mayer
Rechtliche Fragestellungen Caritasverband der digital S. Singer
in der KSB-Grundlagen Diözese Rottenburg- 18.11.2021
schulung Stuttgart
Infoveranstaltung zum 4 Beratungsstellen in digital C. Wienand
Thema FGM/C Kooperation der Lan- 18.11.2021

deshauptstadt Stutt
gart

Praxisanleitertag Hochschule Ravens- digital C. Wienand
burg-Weingarten 07.05. und 19.11.2021

BabyBlues und Co Frühe Hilfen digital C. Wienand
LK Ravensburg u.A 29.11.2021

Digitale KSB Jahreskonfe- Caritasverband der digital C. Wienand
renz mit den Themen: Diözese Rottenburg- 09. +10.11.2021 E. Mayer
Covid 19 Pandemie und ihre Aus- Stuttgart e.V. S. Kloos
wirkungen auf die Paar und Eltern- S. SingerKind-Beziehung;
Update vertrauliche Geburt; Sex-
päd. diaital - Chancen und Grenzen
Rechtliche Fragestellungen DICV Rottenburg- digital S. Kloos
in der KSB Stuttgart mit Rechts- 01.12.2021 S. Singer

anwältin Frau Scheibe E. Mayer

Außer der zum 01.10.2021 neu eingestiegenen Kollegin S. Singer haben alle Beraterinnen
die für die Anerkennung geforderte Qualifizierung für Schwangerschaftsberaterinnen abgeschlossen.



■ 3. Beratungsspektrum
Die Katholische Schwanger
schaftsberatung (KSB) arbeitet
auf der Basis folgender
gesetzlicher, kirchlicher und
verbandlicher Grundlagen:

• § 2 Gesetz zur Vermeidung
und Bewältigung von
Schwangerschaftskonflik
ten, geändert durch Artikel 1
des Schwangeren- und Fa
milienhilfeänderungsgeset
zes (21.08.95), ergänzt
durch §2a SchKG
(01.01 .1 O)

• Gesetz zum Ausbau der Hil
fen für Schwangere und zur
Regelung der Vertraulichen
Geburt (01.05.2014)

• Gesetz zur Ausführung des
Schwangerschaftskonflikt
gesetzes vom 01.01 .07 mit
der Verwaltungsvorschrift
des Sozialministeriums über
die Anerkennung und För
derung der anerkannten
Schwangerschaftskonflikt
beratungsstellen sowie der
Katholischen Schwanger
schaftsberatungsstellen
(VwV SchKG vom 14.1 O.
2019)

• Bischöfliche Richtlinien für
die Katholische Schwanger
schaftsberatung
(01.01.2001)

• „Ja zum Leben"- Rahmen
konzeption für die Arbeit Ka
tholischer Schwanger
schaftsberatungsstellen
(Oktober 2000)

• Bundesrahmenhandbuch
der Katholischen Schwan
gerschaftsberatung; 5/2008

• Das Lebensschutzkonzept
der Kath. Schwanger
schaftsberatungsstellen
(12/2017)

• Professionell beraten in der
Katholischen Schwanger
schaftsberatung - eine Be
ratungskonzeption (5/2020)

Aufgaben der Beratungs
stelle

Übergeordnete Aufgabe der
Katholischen Schwanger
schaftsberatung ist der
Schutz des Lebens in allen
Phasen der Schwanger
schaft sowie nach der Ge
burt des Kindes.

Wir beraten umfassend und
unterstützend Frauen, Män
ner und Paare zu allen Fra
gen rund um Schwanger
schaft und Elternsein. Wir
bieten Hilfestellungen an in
schwierigen Lebenssituatio
nen, wie auch im existentiel
len Schwangerschaftskon
flikt, bei Fragen und Verun
sicherungen in Bezug auf
Pränataldiagnostik, bei psy
chosozialen Problemen
nach einem Schwanger
schaftsabbruch, Fehl- oder
Totgeburt sowie bei peripar
talen psychischen Krisen
und bei unerfülltem Kinder
wunsch.

Ebenso beraten und unter
stützen wir bei Fragen zu fa
milienfördernden Leistun
gen (Stichwort Antragshilfe),
geben Hinweise auf beson
dere Rechte im Arbeitsle
ben, z. B. beim Thema Mut
terschutz, und bei anderen
sozialen und wirtschaftli
chen Hilfen für Schwangere
und zahlen auch direkte fi
nanzielle Hilfen aus. Dar
über hinaus erarbeiten wir
Lösungsmöglichkeiten bei
psychosozialen Konflikten
im Zusammenhang mit der
Schwangerschaft und bear
beiten alle Fragen in Verbin
dung mit Adoption oder ei
ner Vertraulichen Geburt.
Auch für behinderte Men
schen suchen wir nach pas
senden Hilfsangeboten.

Wir bieten mit der Schwange
renberatung Unterstützung bei
der Geltendmachung von An
sprüchen gegenüber Behörden
oder dem Arbeitgeber, bei der
Wohnungssuche, beider Suche
nach einem Kinderbetreuungs
platz und zur Fortsetzung der
Schule, einer Ausbildung bzw.
eines Studiums.

Zur Nachbetreuung nach einem
Abbruch oder nach einer Ent
scheidung für das Kind stehen
wir selbstverständlich ebenfalls
unterstützend zur Seite.

Natürlich werden auch Fragen
zu Sexualaufklärung, Verhütung
und Familienplanung bespro
chen, unabhängig davon, ob
eine Schwangerschaft besteht
oder nicht.

Durch den Verbleib im gesetzli
chen Rahmen ist das Bera
tungsgeschehen weiterhin
durch Schweigepflicht (§ 203
StGB), Aussageverweigerungs
recht (§ 53 StPO) und Beschlag
nahmungsverbot (§ 97 StPO)
geschützt.

Das Beratungsangebot ist kos
tenfrei und richtet sich an alle
Menschen unabhängig von Al
ter, Geschlecht, Religion, Natio
nalität und Familienstand. Auf
Nachfrage werden auch ano
nyme Beratungen durchgeführt.
Die Beratung wird ergebnisoffen
geführt und geht von der Eigen
verantwortung der Frau/des
Mannes aus.

Die psychosoziale Beratung
und Hilfe im Kontext von Präna
taldiagnostik (PND) ist ein ei
genständiges und von ärztlicher
Behandlung unabhängiges Be
ratungsangebot der Schwan
gerschaftsberatungsstelle, das
zu jedem Zeitpunkt in der
Schwangerschaft in Anspruch



■ genommen werden
kann. Ziel der Beratung ist es,
die Frauen, Männer und Paare
in ihrer Entscheidungskompe
tenz für oder gegen die Inan
spruchnahme von PND zu stär
ken und ihnen bei schlechten
Nachrichten aufgrund eines
kindlichen Befundes beizu
stehen. Auf Wunsch kann das
Leben mit einem von Behinde
rung bedrohten oder betroffe
nen Kind gemeinsam so gut wie
möglich vorbereitet werden.

Fragen zu vorgeburtlichen Un
tersuchungen können hierbei
auch von Seiten der Beraterin
nen in den Prozess eingebun
den werden. Die Frage nach
dem Gesundheitszustand der
Schwangeren und des Ungebo
renen aber auch ein gemeinsa
mer Blick in den Mutterpass sind
dabei geeignete Türöffner für
die Thematik PND und mögliche
Verunsicherungen in diesem
Zusammenhang.

Insgesamt wurden 118 Bera
tungsgespräche im Zusammen
hang mit dem Thema PND ge
führt.

Ein weiterer Bestandteil der Tä
tigkeit in der Schwangerschafts
beratung ist die Planung und
Durchführung von Projekten
und Gruppenangeboten für
Schülerinnen und Schüler sowie
die Präventionsarbeit.

Projekte und Gruppen
angebote 2021:

Aufgrund der Coronapande
mie fanden keine Gruppen
angebote an Schulen statt.

Der in 2021 geplante Eltern
kurs ,,Auf den Anfang
kommt es an" konnte auf
Grund der Corona Pande
mie nicht stattfinden. Es wa
ren zwei Kurse jeweils im
März und Oktober 2021 in
Leutkirch geplant.



■ 4. Erfahrungen aus der Beratungspraxis

Selbstbestimmte und si
chere Geburt

Am 13. November hatte das
Netzwerk Schwangerschaft
,,Schifra" auf dem Wochen
marktgelände in Ravensburg
einen Infostand zum Thema
,,Selbstbestimmte und sichere
Geburt".
Das Informationsangebot rich
tete sich an Familien und ins
besondere Frauen, die sich mit
der Schwangerschaft und Ge
burt ihrer Kinder auseinander
setzen oder darauf vorbereiten
wollen. In den vergangenen
Jahren haben sich die Bedin
gungen in der geburtshilflichen
Versorgung verschlechtert. Es
gibt weniger Hebammen und
auch immer weniger Geburts
stationen. Eine wohnortnahe
Geburt ist in den meisten Fäl
len nicht möglich und die Wahl
des Entbindungsortes be
schränkt sich hier im Landkreis
inzwischen auf die OSK
Ravensburg mit ihren zwei Kli
niken, in Ravensburg und
Wangen, und das eigene Zu
hause.
Erfreulich ist, dass im kom
menden Jahr das Geburtshaus
der ,,hebammerei" e.V. eröffnet
werden soll, allerdings zu
nächst mit nur einem Geburts
zimmer und ebenfalls in
Ravensburg.
Nicht immer stehen die Bedürf
nisse der Frauen bzw. Fami
lien im Mittelpunkt des Han
delns in den Geburtskliniken.
Es kommt vermehrt zu medizi
nischen Eingriffen und die
Frauen/Paare werden hierbei
zu wenig in die Entscheidung
miteinbezogen, wie sie uns er
zählen. Ohne den Grund für
die Maßnahme zu verstehen
und so auch hinter dem Eingriff
stehen zu können, kann die
Geburt im Nachhinein von den
Müttern als sehr schwierig und
belastend empfunden werden.

Immer wieder sich ändernde
Corona-Schutzrichtlinien tun
ihr Übriges.
Das Thema ,,Selbstbestimmte
und sichere Geburt" ist daher
aktueller und brisanter denn je.
Mother Hood e.V. setzt sich
bereits seit 2015 für eine
selbstbestimmte Geburt in
Deutschland ein (www.mother
hood.de).
Wir verweisen, wenn es in Be
ratungen passend erscheint,
auf deren Homepage, gehen
mit den Frauen und Paaren in
den Gedankenaustausch zu
deren 10-Punkte-Plan für si
chere Geburten und regen so
zur Vorbereitung auf die Ge
burt des eigenen Kindes an.
Denn um es mit Mother Hood
zu halten: Es ist nicht egal, wie
wir geboren werden!

Sollten schwierige Erfahrun
gen im Zusammenhang mit ei
ner Geburt gemacht worden
sein, bieten wir psychosoziale
Hilfestellung. Auch der Roses
Revolution Day (25. Novem
ber) sei in diesem Zusammen
hang erwähnt.
E(Re Mayer

Auswirkungen der Corona
bedingten Schließung von
Behörden
Auch im zweiten ,,Coronajahr"
hat sich der erschwerte Zu
gang zu den meisten Behör
den auf die Arbeit der Berate
rinnen ausgewirkt. Schon die
Beantragung von Leistungen
nach dem SGS Il - und damit
auf die Existenzsicherung- ist
für immer mehr Menschen al
lein nicht zu meistern. Um alle
vorrangigen Leistungen wie
Mutterschaftsgeld, Arbeitge
berzuschuss, Kindergeld, El
terngeld, Kindes- und evtl. Be
treuungsunterhalt geltend zu
machen, braucht es neben der

Geburtsurkunde des Neuge
borenen, ggf. die Vaterschafts
anerkennung, Einkommens
nachweise usw.
Die Beschaffung der für die
Beantragung erforderlichen
Nachweise ist wesentlich zeit
aufwändiger und komplizierter
als zuvor. Behörden wie das
Jugendamt oder Standesamt
haben längere Bearbeitungs
zeiten. Sämtliche Amtsge
bäude waren aus Infektions
schutzgründen geschlossen.
Wer sich mit dem Telefonieren
oder Schreiben von E-Mails
schwer tut, ist schnell überfor
dert. Gerade wenn auch noch
ausländerrechtliche Besonder
heiten hinzukommen, sprachli
che Barrieren und Missver
ständnisse entstehen, ist eine
Begleitung durch die Berate
rinnen häufig unumgänglich.
Die Beratung in diesen Fällen
ist hochkomplex, z.T. auf fall
bezogene Kooperation mit an
deren Fachdiensten, die Un
terstützung von Dolmet
scher*innen angewiesen und
sehr zeitaufwändig.
Leider entfiel auch die nieder
schwellige Antragshilfe der
Stadt Ravensburg und die Ver
mittlung des Landkreises aus
dessen Dolmetscherpool.
Gleichzeitig stieg der Bedarf
an Dolmetscherinnen in der
Beratung. Hier sind wir für die
Kostenübernahme der Auf
wandsentschädigungen für die
Sprachmittler/nnen unseres
,,Babylon"-Pools durch das
Land Baden-Württemberg sehr
dankbar.
Durch die Verzögerungen und
Komplikationen bei der An
tragstellung entstehen nicht
selten prekäre finanzielle Not
lagen. Wohnungsmieten kön
nen nicht fristgerecht überwie
sen, Strom und sonstige lau
fende Fixkosten nicht pünktlich
bezahlt werden. Es entstehen



■ Folgekosten und nicht
selten Sperrungen bzw.

Sperrandrohungen.
Einzelne Vermieter stellen die
Wohnungskündigung in Aus
sicht. Der psychische Druck
von Eltern steigt, was die sen
sible Umbruchphase nach der
Geburt eines Kindes zusätzlich
belastet.
Wir nehmen unsere gesetzli
che Aufgabe wahr und beraten
individuell am Einzelfall orien
tiert. Glücklicherweise können
wir Familien vor und nach der
Geburt eines Kindes unterstüt
zen mit wichtigen Informatio
nen, praktischen Hilfestellun
gen, der Organisation von Ent
lastung und in besonderen
Notfällen auch durch die Ver
mittlung von Stiftungsgeldern.
Jedoch sind wir personell nicht
dafür ausgestattet, in jedem
Notfall eine zeitnahe Krisenin
tervention anbieten zu können.
Elke Mayer

Kunsttherapeutische Beglei
tung von Eltern während
Schwangerschaft und nach
Geburt in schwierigen psy
chischen Situationen und im
Trauerprozess nach Tot
und Fehlgeburt.

In der Beratung von schwan
geren Frauen geht es oft um
vielfältige Problemlagen, nicht
nur finanzieller Art. Wenn zur
Freude auf ein Kind, viele Fra
gen, Ängste und Zweifel oder
Erleben von Trauerfällen in der
Familie kommen, oder Tren
nung und Scheidung die
Schwangerschaft bestimmen
oder PND-Fragen im Raum
stehen, und diese Fragen nicht
nur rational angeschaut und
besprochen werden können,
trotz vielfältiger Herangehens
weise durch die Beraterin, ist
eine Begleitung, die eine an
dere Ebene anspricht, und da
mit besser an die oft massiven
und tiefgreifenden Gefühle
herankommt, ein willkomme
nes und präventives Angebot.

Unser Netzwerk mit Hebam
men und Frühförderstelle, so
wie Krankenhausseelsorge
und Trauerbegleitung, hat sich
2021 erweitert mit einer Dip
lom- Kunsttherapeutin, die zur
Zeit eine zertifizierte Hoch
schulweiterbildung Psycho
imaginative Traumatherapie
und Kunsttherapie absolviert,
sowie eine zertifizierte Weiter
bildung zur Begleiterin von El
tern von Sternenkindern hat
und Mitglied im Netzwerk von
Hope's Angel ist.
Diese große Bereicherung hat
im Austausch die Idee geboren
gemeinsam ein barrierefreies
Angebot für die Schwanger
schaftsberatungsstelle zu kre
ieren. Frauen, die in der Bera
tung nicht an Ihre tieferliegen
den Emotionen kommen und
dadurch auch die Bindung zum
Kind gefährden würden oder
nach der Geburt keinen Zu
gang zum Kind finden können,
in diese andere Art der Beglei
tung zu vermitteln, die noch
dazu im Familientreff der Cari
tas stattfinden kann, der im
gleichen Haus untergebracht
ist, ist eine große Hilfe und zu
sätzliche Unterstützung. Das
kunsttherapeutische Angebot
ist spendenmittelfinanziert und
hat nach ersten Erfahrungen
mit unseren Klientinnen einen
sehr hohen Stellenwert bei die
sen. Bisher konnte dieses An
gebot drei Frauen/Paaren ge
macht werden.
Neben der Entlastung durch
die Beraterin und oft auch fi
nanziellen Hilfen, bzw. auch
weiterer Unterstützung durch
die Frühen Hilfen, etc. ist die
ses Angebot sehr wertvoll, weil
auch sehr nachhaltig. Das tief
greifende Empfinden mit Hilfe
der Therapeutin zu bearbeiten,
kann den Schrecken, die Be
lastung oder die Angst neh
men und verwandeln. Dadurch
dass der Zugang geöffnet
wurde, kann auf Impulse,
Übungen, Anregungen immer
wieder zurückgegriffen werden
und sie können in den Alltag

zur Erleichterung eingebaut
werden.
Christine Wienand

Die Covid 19 Pandemie und
ihre Auswirkungen auf Fami
lien und werdende Eltern
Auch im zweiten Jahr der Pan
demie sind die psychischen
Belastungen und Einschrän
kungen des alltäglichen Le
bens für viele Familien weiter
hin spürbar und wahrzuneh
men in unseren Beratungsge
sprächen. Gerade in der sehr
sensiblen Phase der Mutter
schaft sind Verunsicherungen
und Ängste bei vielen Frauen
vorhanden. Sie machen sich
große Sorgen um ihre Ge
sundheit, die Gesundheit ihrer
Familie und ihres Fötus. Dazu
kommt noch die eigene Unsi
cherheit zum Thema Impfen.
Viele Frauen möchten sich
gerne impfen lassen, haben
aber doch erhebliche Beden
ken in Bezug auf die Auswir
kungen und Nebenwirkungen
ihres ungeborenen Kindes.
Manche Fragen und Unsicher
heiten lassen sich gut klären
zum Beispiel bei einem aus
führlichen Arztgespräch oder
bei Informationsveranstaltun
gen. Viele Unsicherheiten blei
ben aber dennoch bei den be
troffenen Frauen bestehen.
Viele Familien berichteten
über ihre emotionalen Belas
tungen durch die Kontaktbe-
schränkungen zu Freun-
den/Familienmitglieder und
social distancing. Viele Famili
entreffs, Kinderspielgruppen,
Krabbelgruppen, Elternkurse
oder sonstige familienför
dernde Angebote oder Treff
punkte waren lange Zeit ge
schlossen und die Folge waren
Isolation und Einsamkeit.
Auch der Mangel an der medi
zinischen Versorgung im Be
zug auf die Hebammen, Ge
burtsvorbereitungskurse, Still
beratung, Krankenhausaufent
halt unter Coronabedingungen
und die Frage, ob der Kindes
vater bei der Geburt anwesend



I sein darf oder nicht
• machten vielen Frauen

schwer zu schaffen.
Ein zusätzlicher Stressfaktor
ist die Veränderung der finan
ziellen Situation. Viele Famili
enväter und auch Frauen sind
oder waren in Kurzarbeit und
sind zum Teil von Kündigun
gen betroffen. Gerade in den
Arbeitsbereichen des Niedrig
lohnsektors, wie zum Beispiel
in vielen Produktionswerkstät
ten, im Reinigungsservice, im
Gastrobereich oder Mitarbei
tende von Zeitarbeitsfirmen
haben unter den finanziellen
Engpässen sehr zu leiden.
Dies kann zu großen Belastun
gen und Spannungen inner
halb der Familie führen. Die
Familien müssen sich nun er
kundigen, ob sie evtl. An
spruch auf zusätzliche Hilfe
leistungen des Staates haben
(Wohngeld, KIZ, BUT, ergän
zende ALG II Leistungen). Die
sen Anspruch prüfen zu lassen
wird dadurch noch erschwert,
dass die meisten Ämter ihre
Türen geschlossen haben und
nur telefonisch erreichbar wa
ren oder sind. So kam vor,
dass Familien zum Teil Wo
chen warten mussten, bis sie
eine Antwort oder einen positi
ven Bescheid der zuständigen
Ämter bekommen haben. Dies
führte zu keiner Deeskalation
der finanziellen Lage der Fami
lien. Nein im Gegenteil. Viele
Familien kamen völlig hilflos
und überfordert zu uns in die
Beratungsstelle und baten um
Hilfe und Unterstützung.
Die oben genannten Prob
leme, Unsicherheiten, Ängste
und Sorgen der schwangeren
Frauen/werdenden Eltern und
Familien sorgen für ein höhe
res Stresserleben und höhere
emotionale Belastungen für
alle Beteiligten.

Zu unserem Selbstverständnis
der Caritas Beratungsdienste

gehört dazu, dass wir auch in
diesen schwierigen Zeiten ein
wichtiger und zuverlässiger
Ansprechpartner für unsere
Klient/innen sind.
Stefanie Koos

Anmerkung zur Statistik:

523 Klient/innen/Ratsuchende
suchten unsere Beratungs
stelle in 2021 auf.

1.239 Beratungsgespräche
fanden direkt mit Klient/innen
persönlich, telefonisch oder
per Videoberatung statt.

267 weitere Beratungskon
takte kamen mit Bezugsperso
nen, Netzwerkpartner und Be
hörden im Rahmen der Kli
ent/innenberatung zustande.
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5. Statistische Angaben

Beratungsfälle (ohne Gruppenangebote)

Beratungsfälle nach §§ 5,6 SchKG 4

Beratungsfälle nach §§ 2,2a SchKG 519

Gesamtzahl aller Beratungsfälle 523

davon PND-Beratungen 103

davon Beratungen zur vertraulichen Geburt der Stufe 2 o

Beratungsgespräche (ohne Gruppenangebote)

Beratungsgespräche nach §§ 5,6 SchKG 8

Beratungsgespräche nach §§ 2,2a SchKG 1231

Gesamtzahl aller Beratungsgespräche 1239

davon PND-Beratungen 118

davon Beratungen zur vertraulichen Geburt der Stufe 2 o

Gruppenangebote

I Anzahl
Teilnehmende

Zahl der Anträge an:

o
o

Bundestiftung ,,Mutter und Kind" 209

Landesstiftung ,,Familie in Not" o
Sonstige Stiftungen / Fonds 167
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6. Offentlichkeitsarbeit, Kooperation, Vernetzung,
Gremienarbeit

Forum Recht
ist eine interne, fachbereichs
übergreifende Arbeitsgruppe
der Caritas-Region zur gegen
seitigen Information und Ver
mittlung aktueller Rechtspre
chung anhand von Fallbespre
chungen, normalerweise zwei
Mal pro Jahr mit einer Fachan
wältin für Sozialrecht und ein
Mal pro Jahr mit einer Mitarbei
terin des Jobcenters Ravens
burg. Diese Arbeitsgruppe fin
det in der Regel in Präsenz statt.
2021 konnten die Fragen aus
der Praxis pandemiebedingt
wieder nur per Email und im per
sönlichen Telefonkontakt ge
stellt und beantwortet werden.

AG Schwangerenberatung
Ziel ist es, sich mit der anderen
Schwangerschaftsberatungs
stelle (profamilia) trägerüber
greifend auszutauschen, die
Schwangerenberatung im Land
kreis weiterzuentwickeln und wo
sinnvoll thematisch zu ergänzen
sowie gemeinsame lnteres
sensvertretung und Lobbyar
beit. Ein Treffen fand am 06.05.
online statt, das zweite Treffen
konnte am 5.10.2021 in Prä
senz stattfinden.

AG Alleinerziehende nach §78
SGB VIII:
Trägerübergreifende AG zur
Unterstützung von alleinerzie
henden Müttern und Vätern. Die
Arbeitsgemeinschaft findet nor
malerweise 3 x im Jahr statt.
In diesem Jahr fanden keine Ar
beitstreffen statt.

AK ,Babylon'
Babylon" ist ein Pool von
ehrenamtlichen Dolmet
scherinnen, die in der Bera
tung mit Migrantinnen über
setzen. Dieses Angebot ist
trägerübergreifend und es
können aktuell Sprachmitt
ler/nnen für 24 Sprachen
eingesetzt werden. Das
jährliche Treffen der ver
schiedenen koordinieren
den Stellen musste abge
sagt werden.

AK Frühe Hilfen im Land
kreis Ravensburg
Am 10.06. und 28.10.2021
konnte ein persönliches
Austauschtreffen der Anbie
ter*innen von Frühen Hilfen
durchgeführt werden. Im
Juni ging es in erster Linie
um das gegenseitige Infor
mieren, einen Rückblick und
konkreten Ausblick auf die
Arbeit des Arbeitskreises.
Im Oktober hatten wir eine
Fachreferentin zu Gast zum
Thema Vorgeburtliche Bin
dungsförderung (Bindungs
analyse). Der Arbeitskreis
will die Erweiterung der Frü
hen Hilfen im Landkreis um
diesen Baustein anregen.
Der Elternkurs „Auf den An
fang kommt es an" wurde in
2021 zweimal angeboten,
kam jedoch aufgrund von zu
wenigen Anmeldungen nicht
zustande.
Das Angebot einer Entwick
lungspsychologischen Bera
tung (EPS) für Eltern mit
Kindern von O bis 3 Jahren
(Unterstützung beim Bin
dungsaufbau mithilfe video
gestützter Beratung) wurde

2021 wenig in Anspruch genom
men. Eine Beraterin aus unse
rem Team ist weiterhin Teil des
Fachteams EPS (über die Frü
hen Hilfen finanziert).

Fachteam Entwicklungspsy
chologische Beratung (EPB)
Die Erziehungsberatungsstellen
der Caritas und des Diakoni
schen Werks, die Leitung des
Hoffmannhaus Wilhelmsdorf
und die Koordinatorin der Frü
hen Hilfen entwickeln das Ange
bot für Eltern mit Kindern von O
bis 3 Jahre stetig weiter und tref
fen sich regelmäßig zur Intervi
sion. Die Treffen mussten in
2021 coronabedingt teilweise
erneut als Videokonferenz
durchgeführt werden.

Multipl i katorinnentreffen
familienunterstützende
Dienste
Ein AK des Caritas Zentrums, in
dem alle Fachdienste des Stan
dortes Ravensburg und die Mig
rationsberatung vertreten sind.
Der AK befasst sich mit Themen
rund um Angebote für Familien.
Eines von zwei jährlichen Tref
fen konnte unter den geltenden
Hygieneregeln Anfang Herbst
stattfinden.

AK ,,Peripartale psychische
Erkrankungen" (ppE)
Ziel des Arbeitskreises ist es,
ambulante, teilstationäre und
stationäre Hilfen in der Region
weiter zu entwickeln und auf
den Bedarf vor Ort abzustim
men. Der Arbeitskreis besteht
unter anderem aus Ärzt*innen,
Hebammen, Pflegepersonal,
Sozialmedizinischer Nach
sorge, Sozialstation, Jugend-



■ amt, Erziehungs- und
Schwangerschaftsbera

terinnen. In 2021 fanden
keine Treffen statt. Die Zusam
menarbeit wurde dennoch fall
bezogen meist telefonisch um
gesetzt.

AK Kinder aus suchtbelaste
ten Familien
Im AK arbeiten u.a. Vertreter der
Beratungsstellen (Sucht, Erzie
hung, Schwangerschaft), der
substituierenden Ärzte, der Kli
niken, des Jugendamts zum
Wohle der von Sucht oder psy
chischer Erkrankung eines El
ternteils mitbetroffenen Kinder
zusammen. Es fanden in 2021
keine Arbeitstreffen statt.

,Schifra'-
Netzwerk Schwangerschaft
Das Netzwerk, bisher beste
hend aus Beraterinnen der
Schwangerschaftsberatungs
stellen, Hebammen aus dem
westlichen Landkreis Ravens
burg, der Frühförderstelle MO
BILE, einer Seelsorgerin der
Katholischen Kirchengemein
den Weingarten, Seelsorgerin
nen der Oberschwabenklinik
Ravensburg und einer selbst
ständige Kunsttherapeutin,
wurde erfreulicherweise durch
eine Mitarbeiterin des „hebam
merei e.V." vergrößert. Die
„hebammerei" ist seit 2021 mit
Fördergeldern des Landes Ba
den-Württemberg damit betraut,
ein Geburtshaus im Landkreis
aufzubauen. Hierbei kooperiert
der Verein von Anfang an mit
dem seit Jahren bestens aufge
stellten Netzwerk Schifra.
Ziele von Schifra sind z. B. eine
gegenseitige, individuell sinn
volle Vermittlung von Schwan
geren untereinander und die
Sensibilisierung der Öffentlich
keit für Themen rund um
Schwangerschaft und Geburt.

Unser Schwerpunktthema
„Selbstbestimmung in Schwan
gerschaft und bei Geburt" ver
folgten wir auch 2021 weiter.
Am 13.11.2021 boten Frauen

aus dem Netzwerk einen
umfangreichen Informati
onsstand in unmittelbarer
Nähe des Wochenmarktes
in Ravensburg an. Eine
„selbstbestimmte und si
chere Geburt" ist leider nicht
mehr die Regel im Klinikall
tag. Wir hoffen, mit dieser
Öffentlichkeitsarbeit und in
der Beratung möglichst viele
Frauen und Paare zu errei
chen und dazu anzuregen,
sich gut auf die bevorste
hende Geburt ihres Kindes
vorzubereiten, Wünsche
und Befürchtungen zu kom
munizieren, und so mehr in
die Entscheidungen und
Maßnahmen während der
Geburt einbezogen zu wer
den.

Auch in 2021 unterstützte
Schifra wieder den
,,Roses Revolution Day" 
Aktionstag am 25. Novem
ber
Gegen Gewalt und
Respektlosigkeit in der
Geburtshilfe
in erster Linie mit Medienar
beit.

luV Stelle Ulm, PND
Mithilfe dieser Netzwerk
stelle findet der überregio
nale Erfahrungsaustausch,
aber auch die Entwicklung
von Standards in der PND
beratung statt. Das Regio
naltreffen der luV-Stelle
fand am 28.4.2021 online
statt. Es haben alle KSB Mit
arbeiterinnen daran teilge
nommen.

Kooperation und
Vernetzung

• mit den Mitarbeitern des
Jobcenters

• mit Hebammen und Famili
enhebammen

• mit dem ASO des Jugend
amtes Ravensburg und der
Koordinatorin der Frühen
Hilfen

• mit der Kindertagespflege
der Diakonie in Wangen

• mit der Sozialberatung der
Diakonie in Leutkirch und
Wangen

• mit den Mitarbeitern der
Flüchtlingssozialarbeit der
Diakonie in Isny

• mit der Familienhelferinnen
(SPFH)

• mit der Suchtberatung der
Caritas

• mit der Erziehungsberatung
der Caritas

• mit den Migrationsdiensten
der Caritas

• mit der ASB der Caritas (All
gemeine Sozialberatung)

• mit den Kinderstiftungen
Ravensburg und Leutkirch

• mit den Mitarbeiterinnen der
SINOVA-Klinik (Psychoso
matik) und des ZfP Die
Weissenau (Depression)

• mit der Koordinatorin von
Wellcome (Stiftung Lie-
benau)

• mit der Polizeidienststelle in
Leutkirch zum Thema häus
liche Gewalt (jährliches Tref
fen)

• mit herein, der Wohnraum
offensive der Caritas Boden
see-Oberschwaben

• mit der Sonja-Reischmann
Stiftung Ravensburg

• mit den Kirchengemeinden
vor Ort
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• mit der Beratungsstelle

Frauen und Kinder in Not"
Wangen und Ravensburg

• mit der Tagesmüttervermitt
lungsstelle der Caritas und
Diakonie

• mit der Schuldnerbera
tungsstelle des Landkreises
Ravensburg

• mit ARKADE Projekt „läuft"
• mit verschiedenen Rechts

anwält*innen
• mit unseren Unterstützern

von round table
• mit dem Sozialdienst der

Stadt Wangen und Ravens
burg

• Auftakttreffen ,,Netzwerk All
gäu" im Sozialraum Leut
kirch zum Austausch und
Planung gemeinsamer Ziele
und Aktionen im Sozialraum

• Vorstellung von der Bera
tungsstelle MISA (Mobilie
Teams der Fachberatungs
stelle gegen häusliche und
sexuelle Gewalt, Prostitu
tion und Menschenhandel
zum Zwecke der sexuellen
Ausbeutung) im Online For
mat

• mit den Mitarbeitern des In
tegrationsmanagement im
Landkreis Ravensburg

Öffentlichkeitsarbeit

Homepage
AIie schriftlichen Veröffentli
chungen, Interviews aus Ra
diosendungen, etc. erschei
nen immer auch auf der
Homepage der Caritas Bo
densee-Oberschwaben. Die
beiden direkten Online-Be
ratungszugänge sind dort
ebenfalls verlinkt.

Infobroschüre
Eine Broschüre für Schwan
gere und Familien in SGS II
Bezug mit den wichtigsten
Informationen zu An
spruchsvoraussetzungen,
Antragsverfahren, Leistun
gen und Einsparmöglichkei
ten in der Region wird regel
mäßig überarbeitet. Sie wird
von allen Netzwerkpartnern
(Schwangerschaftsbera
tungsstellen im Landkreis
und Jobcenter) an die Be
troffenen ausgehändigt.

,,Selbstbestimmte, sichere
Geburt" und ,,Roses Re
volution"
Pressegespräche für die
Veröffentlichung in der loka
len Presse und Ausgabe un
seres Flyers speziell zum
25. November und dem
Thema ,,Gewalt unter der
Geburt".

Zusätzlich gab es einen Info
Stand „Selbstbestimmte und
sichere Geburt" vom
Schifra-Netzwerk Schwan
gerschaft am 13.11.2021
auf dem Wochenmarkt in
Ravensburg.



n 7. Abschließende Bemerkungen
Unsere Beratungspraxis zeigt
deutlich, dass viele Ratsu
chenden die Veränderungen
bei familienfördernden Leis
tungen als nicht mehr allein
durchschaubar erleben. Die
letzten Jahre haben uns au
ßerdem feststellen lassen 9

dass die Vielschichtigkeit der
individuellen Problemlagen zu
nimmt. Durch lnfektions
schutzmaßnahmen der Behör
den kam es in vielen Fällen zu
einem erschwerten statt er
leichterten Zugang zu staatli
chen Hilfen. Gerade in Zeiten
eines persönlichen Umbruchs,
also z.B. nach der Geburt ei
nes (weiteren) Kindes, nach ei
ner Trennung vom Partner,
dem Umzug in eine neue Woh
nung etc. verändern sich oft
die eigenen Einkommensver
hältnisse und damit ggf. auch
die gesetzlichen Ansprüche
auf ergänzende Leistungen.
Vermehrt kam es 2021 in sol
chen Übergangszeiten zu
Existenznöten, weil die gesetz
lichen Ansprüche auch auf
grund der erschwerten Antrag
stellung nicht lückenlos gel
tend gemacht werden konnten.

Immer wieder halfen wir in sol
chen Notlagen mit kirchlichen
und kommunalen Stiftungsmit
teln aus, um zeitnah Schlim
meres zu verhindern.

Es ist vermehrt festzustellen 1

dass vor allem nach der Ge-
burt eines Kindes der Vater
sich um weitere Beratung, z. B.
um Unterstützung bei Antrag
stellungen, an unseren Bera
tungsstellen bemüht. Mutter
und Kind bleiben dabei zuneh
mend zuhause, auch bedingt

durch die empfohlene Ein
schränkung der Kontakte zum
Corona-Infektionsschutz und
noch vorhandener Sprachbar
rieren, gerade bei den Frauen.
Zu begrüßen ist das Engage
ment dieser Väter für die fami
liären Belange und dadurch
die Entlastung ihrer Partnerin
nen. Der selbstverständliche
Kontakt der Beraterin zur Kli
entin, auch nach der Geburt,
ist allerdings in diesen Fällen
nicht mehr gegeben. Alleiner
ziehende nehmen auch nach
der Geburt ihres Kindes wei
terhin gerne den Weg zu uns
auf sich oder nehmen die alter
nativen Kommunikationswege
in Anspruch. Vor diesem Hin
tergrund erscheint es sinnvoll,
die in Baden-Württemberg gel
tende statistische Regelung
zur Auswertung der Bera
tungskontakte zu überdenken.
Bisher werden nur die Bera
tungskontakte in die Gesamt
zahl gerechnet, bei denen die
Frauen direkt beteiligt waren.

Im Hinblick auf die weiter stei
genden Energie- und Lebens
haltungskosten erwarten wir
im kommenden Jahr vermehrt
Anfragen von Menschen, die
ihre Strom- und Heizkosten
rechnungen nicht begleichen
können. Die von der Regie
rung in Aussicht gestellten Zu
schüsse für Haushalte mit ge
ringem Einkommen werden
diese Zusatzkosten voraus
sichtlich nicht ausgleichen
können. Wir sehen hier noch
dringenden Handlungs- und
Abstimmungsbedarf auf politi
scher Ebene, aber auch mit
Energielieferanten vor Ort,

dem Jobcenter und mit weite
ren Kooperationspartnern.

Im Jahr 2021 hielt uns die
Corona-Pandemie weiterhin in
Atem. Auch wir mussten un
sere Schutzmaßnahmen für
Besucher*innen und Mitarbei
tende immer wieder den aktu
ellen Entwicklungen und Vor
gaben des Landes Baden
Württemberg anpassen. Dabei
waren unsere Beratungsstel
len ununterbrochen nieder
schwellig erreichbar. Die Bera
terinnen konnten vermehrt
auch alternative Kommunikati
onswege wie Telefon, daten
geschützte Online- und Vide
oberatung nutzen. Weit über
die Hälfte aller Beratungen
fanden nach wie vor in Prä
senz statt, wobei gerade hier
bei sorgfältig auf die notwendi
gen Hygiene- und Abstands
vorschriften geachtet wurde.
Inzwischen gilt in unseren
Caritaszentren die 3G-Regel
für alle Besucher*innen. Diese
Bedingung wird meist an
standslos akzeptiert und zum
Teil begrüßt - dankbar dafür,
dass das persönliche Ge
spräch vor Ort überhaupt er
möglicht wird.

Zum 1. August 2021 habe ich
die Leitung der Schwangeren
beratung in der Caritas-Region
Bodensee-Oberschwaben
übernommen und werde wei
terhin auch als Beraterin tätig
sein.

Elke Mayer, Leitung Caritasdienste
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